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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.20 Wird geeignete persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung gestellt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Handschutz 

Bei Arbeiten, die mit besonderen Gefahren durch chemische, mechanische oder thermische Einwirkungen für die Hände verbunden 

sind, müssen geeignete Schutzhandschuhe getragen werden. 

Geeignete Handschuhe zum Schutz vor chemischen Einwirkungen, z. B. bei Spritzgefahr, stellen Chemikalienschutzhandschuhe dar. 

Hinweise zu geeignete Handschuhmaterialen finden sich z. B. in den Sicherheitsdatenblättern, HessGISS-Stoffdatenbank und Informa-

tionsmaterial der Handschuhhersteller.  

In der Regel reichen gegen chemische Einwirkungen Nitrilgummieinmalhandschuhe (0,1 mm) als Spritzschutz aus. 

Geeignete Handschuhe zum Schutz vor mechanischen Einwirkungen (z. B. Umgang mit Glasgeräten) bestehen aus Leder oder spezi-

ellen Chemiefasern; gleiche Schutzwirkung kann ggf. durch die Verwendung von Textilhandtüchern gegeben sein. 

Handschuhe zum Schutz vor thermischen Einwirkungen bestehen in der Regel aus speziellen Chemiefasern.  

Asbesthaltige Schutzhandschuhe sind verboten. 

 

Augenschutz 

Bei den Arbeiten, die mit einer Gefährdung der Augen verbunden sind, muss geeigneter Augenschutz getragen werden. 

Optische Korrekturbrillen erfüllen nicht die Anforderungen, die an eine persönliche Schutzausrüstung gestellt werden. Es fehlt zum 

Beispiel der Seitenschutz.  

Im Fachhandel sind entsprechende Schutzbrillen für Brillenträger erhältlich. 

Eine Gefährdung der Augen ist insbesondere bei Tätigkeiten mit reizenden oder ätzenden Gefahrstoffen, bei Arbeiten unter Vakuum 

oder Druck sowie durch wegfliegende Teile gegeben. 

Arbeitshilfen 

BA- Handschutz 

       Augenschutz 

Checklisten zur Auswahl von PSA 

       Handschutz 

       Augenschutz 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.21 Trägt die Schulleitung oder die/der Beauftragte dafür Sorge, dass zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung verwendet wird? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die Lehrerin oder der Lehrer hat dafür zu sorgen, dass Schülerinnen und Schüler persönliche Schutzausrüstungen (Schutzbrillen, 
Schutzhandschuhe) tragen, falls das Experiment oder das Verfahren es erfordert. 

Bau und Ausstattung der Schule, Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln einschließlich persönlicher Schutzausrüstung, Be-
schaffung und Entsorgung von Verbrauchsmaterialien obliegt in der Regel dem Schulträger (Sachkostenträger). 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie   

o 1.2.22 Werden Oberflächen von Fußböden, Tischen, Einrichtungen und technischen Arbeitsmitteln (z. B. Maschinen, Geräte) so hinterlassen, dass die 

Reinigung leicht durchgeführt werden kann? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Jede Fachlehrerin und jeder Fachlehrer hat dafür zu sorgen, dass das Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal in den Fach-
räumen ohne Gefährdung durch Gefahrstoffe, Chemikalienreste oder Versuchsaufbauten arbeiten kann. 

Das Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal ist in geeigneter Weise vom zuständigen Arbeitgeber über die von den Gefahrstof-
fen in der Schule ausgehenden Gefährdungen und die entsprechenden Schutzmassnahmen zu unterweisen.  

Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind durch den zuständigen Arbeitgeber schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen 
durch Unterschrift zu bestätigen. 

Arbeitshilfen 

Fachraumordnung „Chemie“ 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.23 Sorgt die Schulleitung oder die/der Beauftragte dafür, dass Arbeitsplätze regelmäßig aufgeräumt und verschmutzte Arbeitsgeräte gesäubert 

werden? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die Arbeitsplätze von Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern – auch in den Vorbereitungsräumen – sind sauber 
und aufgeräumt zu hinterlassen, so dass die Sicherheit von Personen und Sachen nicht gefährdet wird. 

Verschüttete und verspritzte Gefahrstoffe sind ggf. umgehend von der Fachlehrerin oder vom Fachlehrer zu beseitigen. 

Die Reste von Gefahrstoffen (Problemabfälle) sind gemäß dem örtlichen Entsorgungskonzept zu sammeln und/oder zu entsorgen.  

Jede Schule sollte ein Entsorgungskonzept in Abstimmung mit dem Schulträger und dem beauftragten Entsorgungsunternehmen er-
stellen.  

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.24 Werden Arbeitsbereiche, in denen Arbeitsstoffe gelagert oder verwendet werden, ausreichend belüftet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe, die gefährliche Gase, Dämpfe, Nebel oder Rauche entwickeln, sind in Schränken oder Räumen aufzubewahren, die 
wirksam nach außen entlüftet werden.  

Dies ist erfüllt, wenn der Schrank bzw. Raum an eine technische Lüftung angeschlossen ist, die die austretenden Stäube, Gase und 
Dämpfe ständig ins Freie leitet. 

Der Abluftvolumenstrom muss mindestens einem 10fachen bzw. 5fachen Luftwechsel je Stunde bezogen auf das Schrank- bzw. 
Raumvolumen entsprechen (Schränke: Abschnitt 5.4.1 DIN 14470 - 1 Feuerwiderstandsfähige Lagerschränke; Räume: Abschnitt 5.3.4 
DIN 1946 - 7 „Raumlufttechnik, Raumlufttechnische Anlagen in Laboratorien“). 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.25 Werden Verschmutzungen durch ausgelaufene oder verschüttete Arbeitsstoffe unverzüglich mit geeigneten Mitteln beseitigt? 

Sind diese Mittel an bekannter Stelle vorrätig? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Verschüttete Gefahrstoffe, wie z. B. Quecksilber und Brom sind unverzüglich mit einem geeigneten Absorptionsmittel aufzunehmen. 

Geeignete Absorptionsmittel befinden sich in Raum ___________________ 

Arbeitshilfen 
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B1.2  Fachräume: Chemie 

o 1.2.26 Werden Behälter und Verpackungen von Arbeitsstoffen an der Außenseite sauber gehalten? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur in Behältern aufbewahrt werden, die aus Werkstoffen bestehen, die den zu erwartenden Beanspruchungen 
standhalten. 

Behälter und Verpackungen von Arbeitsstoffen sind an der Außenseite sauber zu halten. 

Originalgefäße entsprechen in der Regel diesen Anforderungen. 

Gefahrstoffe dürfen nicht in solchen Behältnissen aufbewahrt oder gelagert werden, durch deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit 
Lebensmitteln verwechselt werden kann. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.27 Werden Arbeits-/Gefahrstoffe ausschließlich in festgelegten und gekennzeichneten Bereichen (z. B. in Schränken oder in Sammlungsräumen) 

gelagert? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur an dafür geeigneten Orten gelagert werden. Sie dürfen nicht an solchen Orten gelagert werden, an denen dies 
zu einer Gefährdung der Beschäftigten oder anderer Personen (z. B. Wartungs- und Reinigungspersonal) führt. 

Um einen Fehlgebrauch zu verhindern, ist beispielsweise dafür zu sorgen, dass Gefahrstoffe, die sich im Arbeitsgang befinden, nicht 
verwechselt werden können. 

Lebensmittel dürfen nicht zusammen mit Gefahrstoffen aufbewahrt oder gelagert werden. 

Gefahrstoffe dürfen nicht im Abzug gelagert werden. 

Chemikalien (z. B. Kaliumpermanganat, Ammoniumchlorid, Kupfersulfat), die aufgrund ihrer Eigenschaften keine Absaugung erfordern, 
können in einem Chemikalienschrank oder in einer Vitrine aufbewahrt werden.  

Vitrinen, die in Vorbereitungsräumen aufgestellt werden, die auch als zweiter Fluchtweg dienen, müssen folgende Anforderungen erfül-
len: Verglasungen bis 2 m über die Standfläche aus Sicherheitsglas oder Materialien mit mindestens gleichwertigen Sicherheitseigen-
schaften (Verbund-Sicherheitsglas, Plexiglas, Polycarbonat).  

Drahtglas ist kein Sicherheitsglas. 

Bei Vitrinen, die in Vorbereitungsräumen aufgestellt sind und diese nicht als Fluchtweg ausgewiesen sind (kein allgemeiner Verkehrs-
weg für Schülerinnen und Schüler), brauchen nicht als Sicherheitsglas ausgerüstet sein.  

Regalbodenträger von Chemikalienschränken, auf denen Gefahrstoffe gelagert werden, sollen aus Edelstahl oder aus Kunststoff mit 
Doppelzapfen bestehen (Mindestbelastbarkeit 60 kg). 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.28 Werden Arbeits-/Gefahrstoffe in Originalbehältern/ Originalverpackungen gelagert? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Lagerung auch kleiner Stoffmengen am Besten in Originalbehältern oder in einem geeigneten, korrekt gekennzeichneten Behälter für 
den entsprechenden Gefahrstoff. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.29 Werden Arbeits-/Gefahrstoffe übersichtlich gelagert? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur an dafür geeigneten Orten gelagert werden. Sie dürfen nicht an solchen Orten gelagert werden, an denen dies 
zu einer Gefährdung der Beschäftigten oder anderer Personen (z. B. Wartungs- und Reinigungspersonal) führt. 

Um einen Fehlgebrauch zu verhindern, ist beispielsweise dafür zu sorgen, dass Gefahrstoffe, die sich im Arbeitsgang befinden, nicht 
verwechselt werden können. 

Lebensmittel dürfen nicht zusammen mit Gefahrstoffen aufbewahrt oder gelagert werden. 

Gefahrstoffe dürfen nicht im Abzug gelagert werden. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.30 Werden Arbeits-/Gefahrstoffe nicht in Behältern gelagert, die zu Verwechselungen mit Lebensmitteln führen können? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nicht in solchen Behältnissen aufbewahrt oder gelagert werden, durch deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit 
Lebensmitteln verwechselt werden kann.  

Lebensmittel für Versuchszwecke müssen als solche gekennzeichnet sein, z. B. durch einen Aufkleber: 

„Lebensmittel nur für Experimente – Nicht zum Verzehr geeignet“. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.31 Werden Arbeits-/Gefahrstoffe niemals in Pausen-, Sanitär-, Sanitäts- oder Klassenräumen aufbewahrt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur an dafür geeigneten Orten gelagert werden. Sie dürfen nicht an solchen Orten gelagert werden, an denen dies 
zu einer Gefährdung der Beschäftigten oder anderer Personen (z. B. Wartungs- und Reinigungspersonal) führt. 

Um einen Fehlgebrauch zu verhindern, ist beispielsweise dafür zu sorgen, dass Gefahrstoffe, die sich im Arbeitsgang befinden, nicht 
verwechselt werden können. 

Lebensmittel dürfen nicht zusammen mit Gefahrstoffen aufbewahrt oder gelagert werden. 

Gefahrstoffe dürfen nicht im Abzug gelagert werden. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.32 Werden die giftigen, sehr giftigen, krebserzeugenden, erbgutverändernden und fortpflanzungsgefährdenden Stoffe unter Verschluss aufbewahrt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Sehr giftige und giftige sowie krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe oder Gemische der 
Kategorien 1 und 2 nach § 3 Gefahrstoffverordnung oder akut toxische der Kategorie 1 bis 3 (H300, H301, H310, H311, H330 oder 
H331) sowie karzinogene, keimzellmutagene und reproduktionstoxische der Kategorie 1A und 1B (H350, H340, 360D oder 360F) nach 
CLP-VO/GHS sind so aufzubewahren oder zu lagern, dass nur fachkundige Personen Zugang zu diesen Gefahrstoffen haben. 

Gleiches gilt für explosionsgefährliche Stoffe und Gemische. 

Der vorgenannten Forderung ist Genüge getan, wenn diese Stoffe oder Gemische 

 in einem Schrank oder 

 in Räumen unter Verschluss aufbewahrt oder gelagert werden. 

Sofern die entsprechenden Räume durch andere Personen wie z. B. durch Hausmeisterinnen und Hausmeister, Reinigungs-, War-
tungs- und Reparaturpersonal betreten werden müssen, ist die Aufsicht durch eine Fachkundige oder einen Fachkundigen sicherzu-
stellen. 

Wegen der besonderen Gefahr einer missbräuchlichen Nutzung von sehr giftigen Chemikalien sind diese in einem diebstahlsicheren 
Giftfach oder Giftschrank aufzubewahren. 

Ein Giftschrank/-fach bzw. dessen Inhalt gilt als diebstahlsicher, wenn er mit einem Sicherheitsschloss verschlossen und so befestigt 
ist, dass er nur bei geöffnetem Schloss entfernt werden kann. 

Es wird empfohlen, diese Räume außen mit einem Knauf zu versehen (vgl. § 21 UVV „Schulen“ (DGUV V81)). 

Es müssen zusätzliche Vorkehrungen bei gefährlicher Alleinarbeit getroffen werden. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.33 Wird der Giftschrankschlüssel nur an Befugte ausgegeben? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Sehr giftige und giftige sowie krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe oder Gemische der 
Kategorien 1 und 2 nach § 3 Gefahrstoffverordnung oder akut toxische der Kategorie 1 bis 3 (H300, H301, H310, H311, H330 oder 
H331) sowie karzinogene, keimzellmutagene und reproduktionstoxische der Kategorie 1A und 1B (H350, H340, 360D oder 360F) nach 
CLP-VO/GHS sind so aufzubewahren oder zu lagern, dass nur fachkundige Personen Zugang zu diesen Gefahrstoffen haben.  

Gleiches gilt für explosionsgefährliche Stoffe und Gemische. 

Der vorgenannten Forderung ist Genüge getan, wenn diese Stoffe oder Gemische 

 in einem Schrank oder 

 in Räumen unter Verschluss aufbewahrt oder gelagert werden. 

Sofern die entsprechenden Räume durch andere Personen wie z. B. durch Hausmeisterinnen und Hausmeister, Reinigungs-, War-
tungs- und Reparaturpersonal betreten werden müssen, ist die Aufsicht durch eine Fachkundige oder einen Fachkundigen sicherzu-
stellen. 

Wegen der besonderen Gefahr einer missbräuchlichen Nutzung von sehr giftigen Chemikalien sind diese in einem diebstahlsicheren 
Giftfach oder Giftschrank aufzubewahren. 

Ein Giftschrank/-fach bzw. dessen Inhalt gilt als diebstahlsicher, wenn er mit einem Sicherheitsschloss verschlossen und so befestigt 
ist, dass er nur bei geöffnetem Schloss entfernt werden kann. 

Es wird empfohlen, diese Räume außen mit einem Knauf zu versehen (vgl. § 21 UVV „Schulen“ (GUV-V81)).  

Es müssen zusätzliche Vorkehrungen bei gefährlicher Alleinarbeit getroffen werden. 

Arbeitshilfen 
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B1.2  Fachräume: Chemie 

o 1.2.34 Werden Stoffe, die gefährliche Gase, Dämpfe, Nebel oder Rauch abgeben können, in entlüfteten Schränken aufbewahrt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe, die gefährliche Gase, Dämpfe, Nebel oder Rauche entwickeln, sind in Schränken oder Räumen aufzubewahren, die 
wirksam nach außen entlüftet werden.  

Dies ist erfüllt, wenn der Schrank bzw. Raum an eine technische Lüftung angeschlossen ist, die die austretenden Stäube, Gase und 
Dämpfe ständig ins Freie leitet. 

Der Abluftvolumenstrom muss mindestens einem 10fachen bzw. 5fachen Luftwechsel je Stunde bezogen auf das Schrank- bzw. 
Raumvolumen entsprechen (Schränke: Abschnitt 5.4.1 DIN 14470 - 1 Feuerwiderstandsfähige Lagerschränke; Räume: Abschnitt 5.3.4 
DIN 1946 - 7 „Raumlufttechnik, Raumlufttechnische Anlagen in Laboratorien“). 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.35 Werden ätzende Gefahrstoffe nicht über Augenhöhe aufbewahrt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Ätzende Flüssigkeiten dürfen nicht über Augenhöhe aufgestellt werden.  

Grundsätzlich sollten alle Flüssigkeiten und Gefäße, die mit zwei Händen angefasst werden müssen nicht über Augenhöhe aufgestellt 
werden. 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.36 Sind Beschriftungen und Kennzeichnungen gut erkennbar, leserlich und eindeutig? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die vorhandenen Gefäße und Standflaschen müssen nach den Regelungen der GefStoffV und der TRGS 201 vollständig gekenn-
zeichnet sein.  

Dies beinhaltet den Stoff- bzw. Gemischnamen, Gefahrensymbole/Gefahrenpiktogramme, bei GHS- Kennzeichnung Signalwort, H- 
und P-Sätze. 

Diese Anforderung gilt u. a. auch bei der Nachkennzeichnung alter Gebinde, die nach der Gefahrstoffverordnung gekennzeichnet wur-
den, bzw. bei der Kennzeichnung selbst hergestellter Gemische. 

Eine Überprüfung sollte regelmäßig, mindestens aber einmal im Jahr erfolgen. Die dabei vorgefundenen nicht mehr identifizierbaren, 
entbehrlichen oder verbotenen Gefahrstoffe sind ordnungsgemäß und sachgerecht zu entsorgen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.37 Stimmen Beschriftungen und Kennzeichnungen mit dem Inhalt der Verpackung überein? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Um Missgeschicke oder Fehler im Umgang mit Gefahrstoffen von vornherein auszuschließen, sind – zum Beispiel die Stoffe gut er-
kennbar und aussagekräftig beschriften.  

Dazu gehört auch, dass die Beschriftung auf der Verpackung mit dem Inhalt übereinstimmt. 

Entfernen Sie ungültige Beschriftungen oder Kennzeichnungen sofort.  

Auf gar keinen Fall dürfen Gefahrstoffe in Behältnissen aufbewahrt werden, die mit solchen von Lebensmitteln zu verwechseln sind. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.38 Sind keine ungültigen Beschriftungen und Kennzeichnungen vorhanden? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Um Missgeschicke oder Fehler im Umgang mit Gefahrstoffen von vornherein auszuschließen, sind – zum Beispiel die Stoffe gut er-
kennbar und aussagekräftig beschriften.  

Dazu gehört auch, dass die Beschriftung auf der Verpackung mit dem Inhalt übereinstimmt. 

Entfernen Sie ungültige Beschriftungen oder Kennzeichnungen sofort.  

Auf gar keinen Fall dürfen Gefahrstoffe in Behältnissen aufbewahrt werden, die mit solchen von Lebensmitteln zu verwechseln sind. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.39 Sind lüftungstechnische Anlagen (Abzug, ggf. Raumlüftung, entlüftete Schränke, Abzugshaube) vorhanden und werden sie regelmäßig kontrolliert? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Kann nicht unterbunden werden, dass gefährliche Gase, Dämpfe oder Schwebstoffe bei Experimenten entstehen, sind diese an der 
Austritts- oder Entstehungsstelle vollständig zu erfassen und anschließend ohne Gefahr für Mensch und Umwelt zu entsorgen, soweit 
dies nach dem Stand der Technik möglich ist. 

Um diesen Anforderungen zu genügen, müssen entsprechende Räume für den naturwissenschaftlichen Unterricht (z. B. Chemieunter-
richtsräume) mit mindestens einem Abzug ausgestattet sein.  

Auf eine mechanische Zuluftanlage kann verzichtet werden, wenn das Nachströmen der Zuluft zur Versorgung des Abzugs oder der 
Abzüge und anderer ablufttechnischer Einrichtungen sichergestellt ist (siehe DIN 1946 - 7). 

Abzüge, die nach dem 01.01.1978 und vor dem 01.08.1991 installiert wurden, müssen eine Abzugsluftleistung von mindestens 400 
m³/h je laufenden Meter Abzugsbreite haben. 

Bei Abzügen, die vor dem 01.08.1993 installiert wurden, kann die Funktionskontrolle über einen Wollfaden oder ein Windrädchen in 
der Nähe der Frontscheibenöffnung erfolgen. 
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